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Es wäre schön, wenn mehr Leser einen finanziellen 
Beitrag auf unten angegebenes Konto1 leisten könnten. 
 
Herwig Duschek, 12. 2. 2011                                             www.gralsmacht.com 
 
509. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Fragen zum „Fall Mirco“ (2 ) 
 
(Ich schließe an Artikel 508 an) 
 
Der Trauergottesdienst für Mirco fand am 3. 2. 2011 um 18:30 statt2. Dieser wurde auch nach 
außen übertragen: 
 

 
(Mit einem bewegenden Trauergottesdienst haben am Donnerstag in Grefrath Familienangehörige, Nachbarn, 
Freunde und Mitschüler des ermordeten Mirco Abschied genommen. Mirco sei "Opfer der Willkür und Gewalt 
eines [welchen?] Starken geworden", sagte Pfarrer Johannes Quadflieg bei dem ökumenischen Gottesdienst in 
der Laurentius-Kirche der Gemeinde am Niederrhein. Sein schrecklicher Tod habe alle erschreckt, bestürzt und 
mit tiefer Trauer erfüllt. Vor der Kirche zündeten die Menschen Kerzen für den Jungen an3) 
 
 
                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 http://www.finanzzeug.de/mirco-s-trauergottesdienst-um-18-30-uhr-st-laurentius-kirchegrefrath-live-
uebertragung-auf-marktplatz-26513 
3 http://www.stern.de/panorama/trauergottesdienst-grefrather-nehmen-abschied-von-mirco-1650399.html (Bild 1) 
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Die Logen-Presse zeigt verschiedene „Fundorte“ von Mircos Leiche: 
 

  
(Bild.de4: Der Fundort der Leiche. Der Leichnam lag 
rund 6 km nördlich des Suchgebiets, nur 50 Meter von 
der nächsten Straße entfernt) 

(Welt.de5: Olaf H. hatte Mirco am Abend des 3. 
September entführt, in einem Waldstück missbraucht 
und dann getötet. Man achte auf den dunklen Passat 
Kombi [?] auf der Straße) 

 
Bild.de und Welt.de sind sich offensichtlich darin einig, dass der „Fundort“ von Mircos 
Leiche in unmittelbarer Nähe zu einer Straße liegt.  
(Bild.de6:) Dass die Leiche nicht früher gefunden wurde, ist reiner Zufall. Sie lag gerade mal 
50 Meter neben der viel befahrenen Kreisstraße (K21) zwischen Geldern und Wachtendonk. 
 

  
(Der rote Strich kennzeichnet die ca. 50 Meter Entfernung von der K21. Vgl. Bild in Artikel 508, S. 5) 
 

                                                 
4 http://www.bild.de/BILD/news/2011/01/29/mirco/hg-fundort/die-leiche.html  
5 http://www.welt.de/vermischtes/weltgeschehen/article12388405/Grefrath-trauert-um-Mirco.html 
6 http://www.bild.de/BILD/news/2011/01/29/mirco/hg-fundort/die-leiche.html 
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Kommen wir auf den VW-Passat-Kombi an der L39 zurück, der ab dem 29. 10. 2010 themati-
siert wurde7.  
Nun ist im niederländischen Fernsehen am 14. 9. 2010, also 45 Tage vor dem 29. 10. 2010 
und  11 Tage nach dem Verschwinden von Mirco (3. 9. 2010) folgender Aufruf gesendet 
worden8:  
 
„… Die Polizei ist davon überzeugt, dass die große Straße, die an Grefrath vorbei nach 
Wankum führt, von Bedeutung ist. Das ist die Landesstraße L39. Wem ist da am Abend des 3. 
Septembers und die Nacht darauf etwas aufgefallen. Zum Beispiel: Langsam fahrende, 
stoppende Fahrzeuge. Am Freitagabend nach 10 Uhr ist da auf jeden Fall ein dunkelfarbenes 
Personenauto langsam gefahren und stillgestanden.“ 9  
 
Woher wussten die Niederländer das – Wochen vor dem 29. 10. 2010 (s.o.)? 
 

  
 
Übrigens ist das angebliche „Tatauto“, kein dunkler, sondern ein silberner VW-Passat-Kombi: 
 

  
(Der Dienstwagen von Olaf H. wurde von der Polizei beschlagnahmt10. Die  
Zahl auf dem Auto dürfte evt. eine 47 darstellen) 

                                                 
7 Siehe Artikel 508 (S. 2/3) 
8 www.youtube.com Findet Mirco Schlitter aus Grefrath Fernsehen aus den Niederlanden Berichtet 
http://www.youtube.com/watch?v=Nfuf-lZVHwk 
9 Übersetzung von mir 
10 http://www.bild.de/BILD/news/2011/02/09/mirco-familie-beerdigung/grefrath-friedhof-familienkreis-
predigt.html 
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Das „Tatauto“ machte – will man den Logen-Medien Glauben schenken – in der Zwischenzeit 
eine „Odysse“ durch: 
 
Genau nach einem solchen Auto (VW-Passat-Kombi) einer ganz speziellen Baureihe (Baujahr 
2005-2010) hatte die Soko gefahndet. Doch ausgerechnet zum selben Zeitpunkt lief der 
Leasingvertrag für das Tatfahrzeug aus. Ein Händler aus Luxemburg kaufte ihn auf. 
versuchte, ihn in Russland weiterzuverkaufen. 
Und dann half ein wenig „Kommissar Zufall" mit: Weil der Händler den Passat in Russland 
nicht los wurde, holte er ihn zurück und verkaufte ihn hier. Endlich, nach langer Suche war 
das Auto, von dem Ingo Thiel sagt „Wir wussten, dass das ein besonderes Fahrzeug ist", 
wieder da. Ein paar Tage noch brauchten die Ermittler, um den neuen Besitzer des Autos 
aufzutreiben – dann konnten sie ihn intensiv kriminaltechnische untersuchen. „Wir fanden 
Faserspuren und weitere Mikrospuren. Das waren die fehlenden Glieder in der Beweiskette. 
Wir waren nun sicher: Wir haben den richtigen Mann! Das ist unser Täter!"11 
 

 
(Die Fahndung nach dem „Tatauto“ konzentrierte sich auf …Grefrath oder Umgebung) 
 
Wie groß ist die Chance, dass … ein Händler aus Luxemburg, nachdem er den VW-Passat-
Kombi (Baujahr 2005-2010) wieder – wie aufwendig! – aus Russland zurückholte, auf einen 
                                                 
11 http://www.mopo.de/news/panorama/mordfall-mirco--soko-chef-thiel-gab-nie-auf/-/5066860/7133764/-
/index.html  
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Kunden stößt, der nicht in Brüssel oder Hamburg, sondern … in Grefrath oder Umgebung 
wohnt (bzw. Kontakte dorthin hat)?   
 
Das ist ja der Ermittlungsrahmen (s.o.)! Das … besondere Fahrzeug kam von Grefrath oder 
Umgebung nach Luxemburg, nach Russland, nach Luxemburg und dann nach Grefrath oder 
Umgebung zurück – so ein „Zufall“ aber auch. 
 
Woher wusste nun Ingo Thiel, dass das … besondere Fahrzeug … wieder da ist (s.o.)?  Er 
konnte eigentlich nur davon wissen, weil das „Tatauto“ von einer Person angemeldet wurde, 
die in Grefrath oder Umgebung wohnt. (Ich komme darauf zurück).  
 
Sprechen wir von einem andere Auto bzw. einem anderen Phänomen. Am 29. 1. 2011, einen 
Tag, nachdem die „Soko Mirco“ auf einer Pressekonferenz  das „Geständnis“ von Olaf H. 
bekannt gab12, fand mit Lena Meyer Landrut die Premiere des neuen Opel Corsas statt: 
 

   
(Lena Meyer Landrut wirbt für den neuen Opel Corsa – Premiere: 29. 1. 2011)  
 
Genau 8 Monate ist es her, dass sie am  29. 5. 2010 den Eurovision Song Contest 2010 
gewann und ein auffälliges Tattoo – eine Lilie13 – trug: 
 

 
 
Genau diese Lilie hat die Gemeinde Grefrath (woher Mirco stammte) im Wappen. 
 
(Fortsetzung folgt) 
 
 

                                                 
12 http://www.nwzonline.de/Video/Soko-Mirco-Taeter-hat-gestanden_766968666001.html  
13 Sie Artikel 310 (S. 5) 


